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Hintergrund: Urteil des EuGH zur Klage
der EU-Kommission gegen Deutschland 

Die europäische Kommission hatte gegen
die Bundesrepublik Deutschland geklagt.
Nun hat der Europäische Gerichtshof (EuGH)
sein Urteil gefällt: Deutschland verstoße ge-
gen europäisches Recht, wenn an Baupro-
dukte, die einer harmonisierten Norm unter -
liegen, weitergehende Anforderungen ge -
stellt werden.

Vorrangiges Ziel der EU ist der freie Waren-
verkehr. Ein Werkzeug, um dieses Ziel zu er-
reichen, ist die Kennzeichnung von Produk-
ten mit dem CE-Zeichen. Grundlage für eine
CE-Kennzeichnung ist eine harmonisierte
europäische Norm. Allerdings erfasst eine
harmonisierte Norm nicht immer alle we-
sentlichen Merkmale eines Produktes. Deut-
lich wird dies am Beispiel von Abscheider-
anlagen für Leichtflüssigkeiten nach hEN
858. Neben den üblichen Mineralölen wer-
den diese heute in der Regel auch mit den
Kraftstoffbeimischungen Ethanol und Bio-
diesel beaufschlagt. Diese wassergefähr-
denden Stoffe finden in der Norm aber keine
Berücksichtigung, weshalb hierfür ‚Allge-
meine bauaufsichtliche Zulassungen“ (abZ)
erteilt werden.

Kosten und Konflikte sind vorprogrammiert

In Deutschland gibt es ein eingespieltes, auf-
einander abgestimmtes und ausgewogenes
Zusammenspiel unterschiedlicher Regelset-

zungen. Die Hersteller-, Produkt- und An-
wenderanforderungen nehmen aufeinander
Bezug. Die zuständigen Behörden beziehen
sich über die abZ auf diese Anfor de-
rungen. Wird nun aus dem geltenden Regel-
system dieser wesentliche Baustein heraus-
genommen, ist das gesamte Ordnungssys-
tem gefährdet.

Einige kritische Aspekte seien für diesen Fall
hier exemplarisch aufgeführt:

� Die zuständigen Wasserbehörden müss-
ten in jedem Einzelfall die wasserrechtli-
che Eignung des zum Einbau vorge-
sehenen Abscheiders prüfen.

� Planer hätten keine Grundlage mehr, um
zu beurteilen, ob der ausgeschriebene Ab-
scheider auch der für den Anwendungsfall
Geeignete ist.

� Betreiber von Abscheidern hätten keine
verbindlichen Grundlagen mehr für einen
fachgerechten Betrieb und für die Fest-
stellung, dass Einleitwerte als eingehalten
gelten. Es könnten erhebliche Folgekos-
ten für Probenahmen und Laboranalysen
entstehen.

� Im Verhältnis aller Beteiligten entstünde
ein hohes Konfliktpotential bezüglich der
tatsächlichen Ursache im Fall auftreten-
der Mängel.

� Ein genereller Abfall des Qualitätsniveaus
wäre zu erwarten, da sich gezeigt hat,
dass eine einheitliche und verbindliche
Auslegung von Regeln hierzu unverzicht-
bar ist.

Wie garantiert man Qualität und Sicherheit?

Wenn das Zulassungssystem in der jetzigen
Form nicht aufrechterhalten werden kann,
muss eine Lösung geschaffen werden, die
sicherstellt, dass unser Sicherheitsniveau
aufrecht erhalten bleibt. Darüber hinaus
muss auch das Zusammenspiel aller Betei-
ligten – Hersteller, Einbauer, Planer, Betrei-
ber und Behörden – klar geregelt bleiben.
Insbesondere die wasserrechtlichen Be-
lange, die derzeit mit der abZ abgedeckt
werden, dürfen nicht unter den Tisch fallen. 

Welche Lösungen hier zum Tragen kommen,
ist im Moment vollkommen unklar. Ob sich
die fachliche Vernunft durchsetzen kann
oder die formalen EU-Juristen, bleibt abzu-
warten. Eine einfache Streichung dessen,
was die EU-Kommission stört, wäre in
jedem Fall ein fatales Verständnis von „har-
monisiertem Umweltschutz“.

Zukunftsweisend: Das         -GZ 693

� Unabhängig von zukünftigen Regelungen,
haben Bauherren und Planer heute schon
die Möglichkeit, auf bestehende adäquate
Qualitätsstandards zurückzugreifen – hier:
das Gütezeichen RAL-GZ 693 für Abschei-
deranlagen, das bereits heute ein über die
normativ festgelegten Merkmale hinaus-
gehendes Qualitätsniveau festschreibt. 

� Wer heute auf RAL-GZ 693 vertraut, liegt
in Zukunft auf jeden Fall richtig.

Weitergehende Informationen

Unter www.get-guete.de sind zu diesem The-
ma weitergehende Informationen abrufbar: 

� Positionspapier des GET,
� Stellungnahme der Sachverständigen im

DIBt,
� Wortlaut des EuGH-Urteils,
� RAL-GZ 693.

Kompakt-Info
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http://www.fv-get.de/index.php?id=76
http://www.fv-get.de/index.php?id=32
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Gut ist, was              ist !
Als Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und 
weitere, anerkannte Fachkreise.

Geprüft ist, was            hat !
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

www.3a-wassertechnik.de www.aco-tiefbau.de www.fuchs-beton.de www.loro.dewww.dallmer.de

www.mall.info www.meierguss.de www.fbr.dewww.sita-bauelemente.de www.aguss.de

www.hamburg-messe.de www.sat.lga.de
Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder:
AST Germann, Umweltschutz GmbH
Baufeld-Oel GmbH, NdL. München
IFG – Diez
Fronert Abwassertechnik
TÜV Rheinland LGA Products GmbH

Prüf-Nord
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH
Manfred Roos GbR
Stoll Abwassertechnik GmbH
Umweltberatung Winkelhardt

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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Hinweis: Um regelmäßig das neueste GET-Kompakt-Info zu erhalten, senden Sie uns eine Nachricht an info@fv-get.de


